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Der gewolbte Keller der Domaine im Mai 2022 

 

 

Vincent Ledy 
Nach wie vor ein heisser Insider-Tipp 
 

 

Zum ersten Mal verkosteten wir die Erzeugnisse des durchaus quirligen und neugierigen Vincent Ledy 

(Link) aus Nuits-Saint-Georges im Ma rz 2015 (Link) im Rahmen des ja hrlichen Weinmarkts der Ge-

meinde. Der zu diesem Zeitpunkt 33 Jahre alte Winzer, der als Neffe von Alain Michelot von der gleich-

namigen Domaine zuna chst ein Universita tsdiplom in Ö nologie erwarb und dann eine mehrja hrige Be-

rufserfahrung bei den talentierten Bru dern Le cheneaut sammelte, erregte unmittelbar unsere Aufmerk-

samkeit mit frischen, kra ftigen, strukturierten, doch auch filigranen, durchaus harmonischen und rein-

to nigen sowie nicht zuletzt lagerfa higen Weinen, die das breite Wissensspektrum des Weinbauern unter 

Beweis stellten. Wir sind Vincent seitdem treu geblieben, besuchen ihn jedes Jahr, schreiben zwar nicht 

immer einen Bericht, aber sind dennoch von seinem Stil und seiner Arbeit stets begeistert. Seine 

Trumpfkarte? Vincent ist ein Perfektionist, der sich permanent Fragen stellt und dabei eine intellektu-

elle Herangehensweise mit dem klassischen burgundischen Pragmatismus verbindet. Gerade das er-

mo glicht es, so grossartige Erzeugnisse zu produzieren, die u ber die Jahre hinaus den gleichen Stil be-

halten. 

 

 

Die Domaine heute 

Der erste Jahrgang der Domaine war 2007, wobei er erst 2013 vermarktet wurde. Die Domaine wurde 

offiziell erst 2011 gegru ndet. Damals umfassten die Weinberge 2.62 Hektaren, heute sind es 4.10 Hek-

taren, die von Anfang an biodynamisch bewirtschaftet wurden. Die Zertifizierung erfolgte im Jahr 2013. 

Vincent Ledy richtet sich nach dem Mondkalender. Seit 2021 ist die Domaine Ecocert-zertifiziert. Die 

Trauben werden in der Regel nicht entrappt, Schwefel wird wa hrend der Vinifizierung nicht eingesetzt, 

nicht zuletzt kann Vincent nichts mit neuem Holz anfangen, die Fa sser sind zwischen drei und sechs 

Jahre alt. Fu r den Jahrgang 2022 wurden drei einja hrige Fa sser erworben. Chaptalisation (Link) und 

Azidifikation (Link) sind ausgeschlossen. Der Ausbau dauert 18 Monate lang und es erfolgt nur im Aus-

nahmefall Soutirage. Die Domaine produziert drei Weissweine sowie acht bis neun Rotweine. Die Ge-

wa chse du rfen alle als Trouvaillen bzw. Schmuckstu cke bezeichnet werden, die sehr weit entfernt von 

den standardisierten Erzeugnissen ihrer respektiven Appellationen sind. Trouvaillen sind sie aufgrund 

der Gro ssen der respektiven Parzellen, Schmuckstu cke sind sie aufgrund ihrer tadellosen und Jahr fu r 

Jahr andauernden, beeindruckenden und rundum sinnlichen Qualita t.  

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://domainevincentledy.com/
https://vinifera-mundi.ch/pdfs/frankreich/burgund/portraets/Vincent_Ledy.pdf
https://glossar.wein.plus/chaptalisation
https://glossar.wein.plus/azidifikation
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Die Lagen sind: 

• Co te de Nuits 

o Nuits-Saint-Georges 1er Cru Les Porets-Saint-

Georges – Vieilles Vignes (rot) 

o Nuits-Saint-Georges 1er Cru Les Porets-Saint-

Georges – Jeunes Vignes (rot) 

Die Parzelle Les Porets wurde Vincent Ledy von 

seiner Mutter, der Schwester von Alain Michelot, 

u berlassen. Vincent entschied sich dafu r, zwei 

Weine zu produzieren. Die Rebsto cke des Vieilles 

Vignes wurden 1935 angepflanzt, diejenigen des 

Jeunes Vignes 1981. Die Trauben des Vieilles Vig-

nes werden nicht entrappt, diejenigen des Jeunes 

Vignes dafu r schon. Der Ertrag des Vieilles Vig-

nes betra gt in der Regel 12 hl/ha. 

o Bourgogne Hautes Co tes de Nuits – La Vacherotte 

(rot) 

Die Rebsto cke wurden zwischen 1996 und 2000 

angepflanzt. Der tiefe Boden der sehr scho n gele-  

gelegenen Parzelle entha lt sehr viel Lehm und Kalkstein. Die verwendeten Fa sser sind min-

destens vier Jahre alt. Die Vieilles Vignes wurden 1954 angepflanzt. 

Im Jahr 2019 wurde mit Trauben aus dieser Lage ein Naturwein in beschra nkter Menge pro-

duziert. 
 

o Bourgogne – Les Combes (rot) 

Die 0.085 ha winzige Parzelle befindet sich in Flagey-Echezeaux gegenu ber dem Clos de 

Vougeot. Vincent Ledy ist besonders stolz u ber diese Parzelle und sagte uns im Interview 

u ber die Jahrga nge 2011 und 2012 gerne Folgendes: 
«Wie schon gesagt, ko nnen keine neuen Parzellen ohne Investoren erworben werden. A usserst 
entscheidend ist das Climat der Appellation. Ich habe viel lieber ideal gelegene 0.35 ha als 0.5 ha 

am falschen Platz.» 
 

o Bourgogne Hautes Co tes-de-Nuits – Les Chalottes (weiss / Chardonnay) 

o Bourgogne Hautes Co tes-de-Nuits – La Croix de Beaune (weiss / Pinot Gris) 

o Bourgogne Les Perrie res de la Combe (weiss / Chardonnay) 

o Bourgogne Le Grand Chaliot, (rot) 

 

• Co te de Beaune 

o Chorey-Le s-Beaune – Les Beaumonts (rot) 

Die Parzelle ist 0.35 ha klein. Das Lieu-dit befindet sich entlang der Route De partementale 

D974, die von Beaune nach Dijon fu hrt. 
  

o Savigny-Le s-Beaune – Les Connardises (rot) 

Die Rebsto cke wurden 1939 angepflanzt. Die Lage entha lt viel Lehm und Kalkstein und be-

findet sich unterhalb des 1er Cru Les Lavie res. 
 

o Savigny Les Beaune – ohne Lieu-dit-Angabe (rot) 

Die Trauben werden in drei Parzellen in den Lieux-dits Connardises, Petits Liards, –ebenfalls 

unterhalb des 1er Cru Les Lavie res – und Aux Champs des Pruniers geerntet. Die Rebsto cke 

des ersten Lieu-dit wurden 1939 angepflanzt, diejenigen des zweiten Lieru-dit 1954. 
   

o Aligote , Savigny Les Beaune, Champ des Pruniers (weiss / Aligote ) 

Die Parzelle ist 0.8 Hektar gross und befindet sich im Lieu-dit Aux Champs des Pruniers. 

http://www.vinifera-mundi.ch/
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Von einem Jahrgang zum nächsten 

Eine Verkostung mit Vincent Ledy ist selten das, was 

unter diesem Begriff verstanden wird. Stattdessen a h-

nelt es wohl eher einer Initiationsreise durch die 

Lieux-dits, durch die benachbarten, mehr oder weni-

ger renommierten Premiers Crus, durch die Jahr-

ga nge und ihre jeweiligen Unwa gbarkeiten, die dazu 

fu hren, dass ein theoretisch einfaches Jahr letztlich 

weniger einfach ist als ein anderes, das als kompliziert 

bezeichnet wird. Das Ganze wird von einer intellektu-

ellen Substanz durchdrungen, die alle Sinne – und ich 

betrachte die zerebrale Lebendigkeit als einen sol-

chen – wachru ttelt. Wir gehen von einem Wein, bei 

dem alle Parameter zu einem blendenden Ergebnis 

gefu hrt haben, zu einem anderen u ber, dessen Verhal-

ten von einem Fass zum anderen als frivol bezeichnet 

werden darf. Vincent Ledy befragt seinen Besucher 

ebenso wie sich selbst, es ist kein Weinbau mehr, son-

dern ein Discours de la Me thode, ohne dass wir 

Descartes namentlich erwa hnen. Öb der Weinbau uns 

auf die Reise begleitet? Selbstversta ndlich, ich habe 

eine fast sadistische Neigung entwickelt, die Win-

zer*innen zu fragen, was sie u ber «taille tardive» (dt. 

«spa ter Rebschnitt»). Vincent zeigt sich glu cklich mit 

dem Ergebnis im Jahr 2021. Dank seiner Haltung, ef- 

 
Vincent Ledy 

fektiv spa t zu schneiden, hat er null Prozent Verlust erleben du rfen. Spa t bedeutet bei ihm in diesem 

Jahr, dass der Rebschnitt bis zum 20. April durchgefu hrt wurde. Hingegen zeigt er sich nervo s in Bezug 

auf den Jahrgang 2020. Es sei so warm gewesen, vom Wasserstress gepra gt und von der «grillure» (dt. 

«Austrocknung») befallen, es habe zu viel Verlust gefu hrt. Dies obwohl sich die Weine wa hrend der Ver-

kostung grossartig zeigen. Spa ter unterhalten wir uns u ber den Einfluss des Mondes, und Vincent macht 

mich darauf aufmerksam, dass die Flaschenabfu llung aufgrund des Gezeitenkoeffizients erfolgt. 

 

 

 
 

http://www.vinifera-mundi.ch/
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Die Verkostung 

Die Weine wurden am 16. Ma rz 2023 verkostet und sind ab Hof nach Terminvereinbarung erha ltlich.  
In der Schweiz sind sie bei Vinothentic erha ltlich. 

 

Bourgogne Hautes Côtes-de-Nuits –  

Les Chalottes 2020 

100 % Chardonnay. 

Ein Erzeugnis, das durch seine Frische, seine 

Lebhaftigkeit und seine Unkompliziert brilliert. 

Perfekt fu r das unmittelbare Vergnu gen auf ei-

nem durchaus ansprechenden Niveau. Vincent 

Ledy ist einer dieser Winzer, die denken, dass 

ein Weinbauer sein Ko nnen mit solchen Weinen 

unter Beweis stellen und, man muss es zugeben, 

diese Pru fung besteht er mit Eleganz. Klassi-

sche, einladende Nase mit allen Zutaten, die von 

einem guten Chardonnay erwartet werden, in-

klusive einer feinen, diskreten Wu rze. Im u ppi-

gen, ausgewogenen, eleganten Gaumen erschei-

nen Hinweise auf das heisse Jahr, ohne jedoch zu 

sto ren – ein eben, wie schon gesagt, sehr guter, 

appetitlicher, ja sogar geschmackvoller Wein, 

der viel Spass macht. 17/20 (88/100). 

Aus dem Jahrgang 2022 kostet dieser Wein € 25.- ab 

Hof. 

 
 

Bourgogne Hautes Côtes-de-Nuits Croix de Beaune 2020 

100 % Pinot Gris. Junge Rebsto cke, die 2013 angepflanzt wurden. Einta gige Hu lsenmaischung (fr. «ma-

ce ration pelliculaire»), damit die Trauben ihre natu rliche rosarote Farbe sowie ein Maximum an Aro-

mastoffen an den Most und spa ter den Wein abgeben. 

Einladende, tiefe, lebhafte, frische und elegante Nase mit einem sehr feinen, charakteristischen, aroma-

tischen Ausdruck. Vollmundiger, sehr frischer, ausgewogener Gaumen mit viel Stoff und einigen Noten, 

die auf den warmen Jahrgang hinweisen. Macht ganz klar Spass, ohne kompliziert zu sein. Zum Jahrgang 

2000 gefragt, vertraut Vincent uns an, dass dieser fu r ihn kompliziert gewesen sei: Hitze und Wasser-

stress… 16.75/20 (87/100).    

 

Bourgogne Les Combes Vieilles Vignes 2020 

50 bis 60 Jahre alte Rebsto cke in einer Parzelle gegenu ber dem Clos de Vougeot auf der anderen Seite 

der Route De partementale D974. Vollsta ndig entrappt. 

Warme, ma nnliche, pra zise, einladende Nase mit charaktervollen, ausdrucksvollen, animalischen Du f-

ten, erinnert an einen Hu hnerhof, wobei die dunkle Frucht auf keinen Fall zu unterscha tzen ist. Leder 

rundet das Bild ab. Bestimmt noch ein paar Jahre warten, bis sich das Ganze besa nftigt. Vollmundiger, 

konzentrierter, geschliffener, warmer Gaumen, Do rrpflaumen, Brombeeren, saftige schwarze Kirschen, 

rundum ko stlich und mit seidigen Tanninen sowie der no tigen Frische und Ausgewogenheit. 16.5-

17.25/20 (86-90/100).    

 

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://vinothentic.ch/vignerons/domaine-vincent-ledy-nuits-saint-georges/
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Der riesige Keller der Domaine, als er 2018 erworben und vollsta ndig renoviert wurde

http://www.vinifera-mundi.ch/
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Bourgogne Hautes Côtes de Nuits – La Vacherotte 2020 éraflées 

Mit diesem Wein wird immer klarer, dass Vincent es nicht anstrebt, Weine fu r eine «longue garde» (dt. 

lange Lagerung) zu produzieren. Wein wird nicht fu r irrsinnige Projekte im Stil desjenigen von Michel-

Jack Chasseuil, dem gro ssten Weinsammler der Welt (Link), erzeugt, sondern, um genossen zu werden. 

Gerade das schafft der junge Winzer hervorragend. 

Einladende, ausgewogene, zuru ckhaltende, aber zugleich vielversprechende Nase mit ko stlichen Du ften 

nach saftigen Kirschen und schwarzen Beeren. Das bereitet richtig Spass und bietet ein durchaus an-

sta ndiges Potential, auch wenn man die Auswirkungen des sonnigen Wetters in diesem Jahr wahrnimmt. 

Eleganter, energischer Gaumen mit viel Stoff, einer saftigen, sehr gut eingebundenen Sa ure, filigranen 

Tanninen und der gleichen Frucht wie im Bouquet, wobei Pflaumen das Bild abrunden. 17/20 (89/100). 

 

Bourgogne Hautes Côtes de Nuits – La Vacherotte Vieilles Vignes 2020 entières 

Die Rebsto cke wurden 1954 angepflanzt. Ganztraubenverga rung. 14.5 % vol Alkohol. 

Frische, durchaus angenehme, geschliffene, ko stliche und nicht zuletzt komplexe Nase mit dunklen 

Fru chten, Backwu rze, Rosenbla ttern und Schokoladenkuchen, wieder diese Einflu sse des Wetters des 

Jahres, das Ganze wirkt doch sehr fein. Vollmundiger, zarter, frischer Gaumen, voll auf den Genuss fokus-

siert, scho nes Zusammenspiel zwischen den su sslichen Komponenten und der sehr gut eingebundenen 

Sa ure. Viel Geschmack und Geschmeidigkeit, seidige Tannine, langer Abgang. 17.25/20 (90/100).   

 

Savigny-Lès-Beaune Les Petits Liards 2020 

Verfu hrerische, elegante, reinto nige und subtil su ssliche Nase mit relativ komplexen, ausgereiften Du f-

ten nach roten Fru chten in erster Linie, wobei Blaubeeren das Ganze unwiderstehlich machen. Rundum 

sehr frisch und ohne die Auswirkungen des sonnigen Jahrgangs wie bei den vorherigen Erzeugnissen. 

Vollmundiger, seidiger, konzentrierter und knackiger Gaumen, der sich auf eine sehr gut integrierte 

Sa ure stu tzt. 17-17.25/20 (89-90/100).  

Ab Hof kostet die Flasche € 30.- 

 

Chorey-Lès-Beaune Les Beaumonts 2020 

Seit mehreren Jahren mein Lieblingserzeugnis der Domaine mit beiden Nuits-Saint-Georges. Sehr viel 

Ko nnen hier und zuna chst mit einer genero sen, u ppigen, ausgereiften, tiefen, verfu hrerischen, reinto ni-

gen Nase mit ko stlichen Du ften nach schwarzen Beeren, schwarzen Himbeeren und Brombeeren mit 

dennoch einem guten Anteil an roten Fru chten. Das bereitet sehr viel Spass und bereits hier freut man 

sich, dass Vincent Ledy Magnumflaschen von diesem Wein abfu llt. Die Trauben sind ga nzlich entrappt 

und doch ha lt sich diese Nase zuru ck. Vollmundiger, dichter, samtiger Gaumen mit filigranen Tanninen, 

viel Stoff, einer knackigen Sa ure, feinen Aromen in U bereinstimmung mit dem Bouquet. Warten ist emp-

fehlenswert, obwohl dieser Chorey bereits heute sehr viel Genuss bietet. 17.75/20 (92/100).  

Ab Hof kostet die Flasche € 30.- 

 

Savigny-Lès-Beaune Connardises 1939 2020 

Aus 1939 angepflanzten Rebsto cken. Ganztraubenverga rung.  

Ein wahnsinnig eleganter, dichter und ko stlicher Savigny mit reinto nigen, pra zisen Du ften nach Konfi-

tu re von schwarzen Beeren, wie unsere Grossmu tter sie zubereiteten, saftigen, schwarzen Kirschen; wer 

die Bedeutung des Worts «sinnlich» nicht kennt, muss diesen Wein verkosten. Einfach grossartig. In der 

zweiten Nase kommen die floralen Noten der nicht entrappten Trauben hinzu und das Ganze bietet eine 

sehr feine Komplexita t. Durchaus gepflegter, vollmundiger, samtiger, saftiger, geschmeidiger und ge-

schmackvoller Gaumen, feine Rasse, etwas Adstringenz im langanhaltenden Abgang. Warten ist empfeh-

lenswert, in den na chsten 15 Jahren zu trinken. Ein klarer Erfolg. 17.5+/20 (91+/100).  

Ab Hof kostet die Flasche € 35.- 

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://www.youtube.com/watch?v=o6RPBjpVCYo
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Nuits-Saint-Georges 1er Cru Les Porrets Saint-Georges 2020 

Die Trauben wurden am 23. August ge-

lesen. Ein etwas brachiales Erzeugnis, 

das nach genug Reifezeit, wie die ande-

ren aus dem Portfolio von Vincent Ledy, 

eine grossartige Sinnlichkeit aufweisen 

wird. Intensive, konzentrierte und tiefe 

Nase mit dem stolzen Charakter des Cli-

mats, wobei ich dem Wein vom Stil her 

eher in Pre meaux-Plissey als in Nuits-

Saint-Georges verorten wu rde. Man 

spu rt sofort die Auswirkung des Jahr-

gangs, es ist eindeutig ein «vin solaire», 

dessen Trauben also viel Sonne bekom-

men haben. Was allerdings auf keinen 

Fall sto rt. Ausser den 15 Volumenpro-

zent Alkohol vielleicht, wobei diese sehr 

scho n eingebunden sind. Aktuell kom-

men vor allem reinto nige Du fte nach saf-

tigen dunklen Kirschen und schwarzen   
©Domaine Vincent Ledy 

Beeren zur Geltung, warten scheint hier sehr empfehlenswert zu sein. Vollmundiger, saftiger, tiefer, 

ma nnlicher Gaumen. Das Zusammenspiel zwischen den dichten und geschliffenen Tanninen und der 

sehr gut eingebunden Sa ure bietet vielversprechende Aussichten. 17.75-18/20 (92-93/100).  

Ab Hof kostet die Magnumflasche € 150.-. Als Standardflasche ist der Jahrgang 2017 fu r € 70.- erha ltlich. 

 

Nuits-Saint-Georges 1er Cru Les Porrets Saint-Georges Vieilles Vignes 2020 

Rebsto cke aus dem Jahr 1951. Sehr niedriger Ertrag von 10 bis 15 hl/ha. Zehn Tage nach dem «Jeunes 

Vignes» gelesen. Ganztraubenverga rung. 

Kra ftige, u ppige, rassige, ausgewogene, reinto nige Nase mit frischen, ausgereiften Du ften nach schwar-

zen Beeren und etwas Holzansa tzen. Warten wird no tig sein, wirkt aktuell wie eine Dampfwalze in der 

prallen Sonne. Sehr intensiv, aber nichts ist u berflu ssig; beeindruckend. Vollmundiger, konzentrierter, 

frischer, geschliffener Gaumen mit viel Fleisch und Energie. Alles ist perfekt ineinander verwoben und 

es macht extrem viel Spass, diesen Wein zu verkosten. Auch wenn es sich ganz klar um einen Babymord 

handelt. Langanhaltender und vielversprechender Abgang. 18-18.25/20 (93-94/100).  

Ab Hof kostet die Magnumflasche € 210.-.   
 

Nuits-Saint-Georges 1er Cru Les Porrets Saint-Georges Vieilles Vignes 2018 

Die Rebsto cke wurden zweimal von Hagel getroffen. 2018 gilt 

als sehr warmes Jahr  

Kra ftige, geschliffene, tiefe und ausgewogene Nase mit reinto ni-

gen, warmen Du ften nach schwarzen und etwas roten Beeren, 

komplex und lasziv, grosses Kino, allerdings nicht fu r Liebhaber 

finessenreicher Erzeugnisse. Vollmundiger, konzentrierter, ex-

traktreicher, ja sogar viriler, sehr frischer Gaumen, gerade der 

Wein, den man gern im Glas hat, wenn man die Musik von Com-

biChrist ho rt. Sehr viel Stoff, die Sa ure ist pra sent, aber kaum 

wahrnehmbar. Von der Nase bis zum Abgang Kirschen. 

Schwarze Beeren und Weichselkirschen im Quadrat. Sehr lan-

ger Abgang. 17.75-18.25/20 (92-94/100). 

Ab Hof kostet die Flasche € 100.-.   

 

http://www.vinifera-mundi.ch/
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Zum Zeitpunkt der Vero ffentlichung des vorliegenden Berichts sind die Tarife der Weine aus dem Jahr-

gang 2021 nicht bekannt.  

 

Bourgogne Hautes Côtes de Nuits – La Vacherotte 2021 éraflées 

Vollsta ndig entrappt. Zuru ckhaltende, delikate, ausgefeilte und reinto nige Nase mit diskreten, ausgereif-

ten Du ften nach Himbeeren, roten Johannisbeeren und floralen Komponenten, wir sind da vo llig in ei-

nem anderen Register als beim 2020er. Liebhaber finessenreicher Erzeugnisse werden sich fu r den 

2021er entscheiden, und es spielt dabei keine Rolle, dass dieser Wein jung zu trinken sein wird. Voll-

mundiger, zarter, seidiger Gaumen mit polierten Tanninen und einer knackigen Sa ure. Ko stliche rote 

Beeren. Guter Abgang. 16.75-17.25/20 (87-90/100). 

 

Chorey-Lès-Beaune Les Beaumonts 2021 

Vollsta ndig entrappt. Etwas zuru ckhaltende, delikate, geschliffene Nase, die noch etwas Zeit beanspru-

chen wird, um sich zu entfalten. Ideal ausgereift, wobei nicht so lasziv wie der 2020er. Das Versprechen, 

sehr fein und hedonistisch zu werden, ist aber ganz klar vorhanden, man versteht hier wirklich, warum 

Vincent Ledy so einen Jahrgang viel lieber als 2020 hat. Hier kommt Eleganz richtig zum Vorschein. Voll-

mundiger, seidiger, eleganter Gaumen mit einer guten Struktur, filigrane Tannine, sehr gut eingebundene 

Sa ure, ko stliche Aromen von Himbeeren. Jung zu trinken. 17.5/20 (91/20). 

 

Nuits-Saint-Georges 1er Cru Les Porrets Saint-Georges 2021 

Wir vermeiden es, uns u ber die Probleme der Unterlage 161/49C (Link) zu a ussern, da sie anscheinend 

unter der Du rre ernsthaft leidet. Die Auswirkungen lassen sich ein Jahr nach der Du rre merken, die Reb-

sto cke verku mmern. «Das Pha nomen ist nicht neu: Es wird nun schon seit u ber zehn Jahren beobachtet. 

Techniker raten u brigens seit 2014 davon ab, diese Unterlage anzupflanzen», berichtete die Fachwebsite 

Vitisphe re im Juni 2020 (Link). Dies erkla rt auch die zum Teil winzigen Ertra ge der Domaine Ledy in 

gewissen Parzellen. Kommen wir aber zu diesem Nuits-Saint-Georges. 

Die Farbe ist nicht mehr schwarz wie in den vorherigen Jahrga ngen, sondern dicht purpurrot. Kra ftige, 

ausgewogene und tiefe Nase, bei dem die Wetterbedingungen des Jahrgangs keinen grossen Einfluss 

hatten. Im Glas sind feine, reinto nige Du fte nach schwarzen und roten Beeren sowie etwas Schokolade 

zu erkennen, wa hrend ich einmal mehr das Talent von Vincent Ledy bewundere, Fa sser des richtigen 

Alters einzusetzen, die das 

Aromaspektrum nicht verfa l-

schen. Der Gaumen spielt im 

gleichen Register und ich ver-

stehe, warum Vincent solche 

Jahrga nge bevorzugt, bei den 

er der Dirigent bleibt. Bei ei-

nem zu warmen Jahrgang wie 

2018, 2020 und bestimmt 

auch 2022 neigt die Sonne 

dazu, das Zepter u bernehmen 

zu wollen, und der Winzer 

muss sich dann anpassen. We-

niger Fleisch im Gaumen als 

beim 2020er, dafu r sehr scho n 

harmonisch, strukturiert, ge-

schliffen und deshalb auch 

durchaus empfehlenswert. 

17.5+/20 (91+/20). 

 
©Domaine Vincent Ledy

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://glossar.wein.plus/161-49-couderc
https://www.vitisphere.com/actualite-91925-161-49-c-ca-casse-en-bourgogne.html
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Nuits-Saint-Georges 1er Cru Les Porrets Saint-Georges Vieilles Vignes 2021 

Zu 50 % entrappt. Eindeutig ein ganz grosser Wein, wie man ihn in so einem komplizierten Jahrgang 

bestimmt nicht erwartet ha tte. Was fu r ein verfu hrerisches, ja sogar beto rendes, tiefsinniges, frisches 

und komplexes Bouquet mit reinto nigen, wu rzigen und a usserst harmonischen Du ften nach vielfa ltigen 

roten Beeren und getrockneten Lychees, einem Hauch Blutorange, Kra utern und floralen Komponenten. 

Das ist ein aromatischer Wahnsinn und wir freuen uns bereits heute auf das erste Trinkfenster. Die Aro-

men setzen sich im vollmundigen, sinnlichen, strukturierten, extrem koha renten und geschliffenen, rein-

to nigen und durchaus harmonischen Gaumen, dieser Wein verspricht sehr viel und verfu gt u ber alle 

Trumpfkarten, um es auch zu liefern. Bis zur perfekt eingebundenen Sa ure, zum genero sen Geschmack 

und der vibrierenden Energie des Erzeugnisses. Sehr langer Abgang mit feinen, wu rzigen Ro staromen. 

18.25/20 (94/100). 

 

Nuits-Saint-Georges 1er Cru Les Porrets Saint-Georges Vieilles Vignes 2022 

Absichtlich wenig geschrieben, da zum Zeitpunkt der Verkostung, Mitte Ma rz 2023, immer noch am An-

fang seines Ausbaus. Eigentlich haben wir verschiedene Erzeugnisse aus dem Jahrgang 2022 verkostet, 

die einen werden eine ruhige Entwicklung haben, andere ka mpften mit unscho nen Herausforderungen 

wie der flu chtigen Sa ure (Link), wenn auch moderat. Vo llig beunruhigt, vertraute mir Vincent an, dass er 

dem spezifischen befallenen Wein sehr viel Zeit widmete, um sicher zu sein, dass sich das Ganze beru-

higt. Als er mich um meine Meinung fragte, antwortete ich, diese Sa ure weise auf keinen Weinfehler hin, 

die Nase war ansonsten perfekt. Es existiert auf europa ischer Ebene eine Skala, um festzulegen, ob die 

messbare Sa ure die Norm u bertrifft. Fu r Rotweine betra gt die jeweilige minimale flu chtige Sa ure 0.2 g/l. 

Maximal darf der Wert 0.98 g/l erreichen. Beim betroffenen Wein von Vincent Ledy lag der Wert tiefer. 

Die Reaktion von Vincent Ledy zeigte ausschliesslich, mit welcher Akribie der junge Winzer arbeitet. 

Und was den Nuits-Saint-Georges Vieilles Vignes 2022 der Domaine angeht, ko nnte es sich um einen 

stolzen Nachfolger des 2021ers handeln. Die Trauben wurden nicht entrappt, die Nase zeigte sich zu-

ru ckhaltend, konnte allerdings die feinen Noten von Blutorange nicht verstecken.    
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